
MITTEILUNGEN FRAUENFELD 
 

 
FASTENOPFER/BROT FÜR ALLE – AKTION 2010 
Die ökumenische Arbeitsgruppe lädt zu verschiedenen Aktivitäten ein. 
 
Ökumenische Kurzandachten 
Noch bis zum 27. März finden jeweils von Montag bis Samstag die Ökumenischen Kurzandachten um 10.00 Uhr in der 
Stadtkirche statt.  
 
Benefizkonzert 
Laurenz Kuster, Klavier 
Am Sonntag, 21. März um 17.00 Uhr gibt Laurenz Kuster ein Konzert im evangelischen Kirchgemeindehaus an der 
Freiestrasse 10. Er wird Werke von Schumann, Fauré, Honegger, Villa-Lobos, Milhaud und Chopin spielen. Die Kollekte 
geht an die Projekte in Bangladesch und auf den Philippinen. 
 
Kreuzwegandachten 
Am 26. März sind Sie zur letzten Kreuzwegandacht in dieser Fastenzeit eingeladen. Sie findet um 19.00 Uhr am 
Freitagabend vor dem Gottesdienst in der St. Nikolauskirche statt.  
 
Lokales Brot gegen globalen Hunger 
Die Bäckereien Baumgartner, Stähli und Sonne-Beck unterstützen die Aktion «Brot für alle / Fastenopfer» mit einem 
speziellen Brot. Damit soll die Bevölkerung Gelegenheit erhalten, in einem kleinen Bereich Forderungen des gerechten 
und umweltverträglichen Handels zu verwirklichen. Für jedes verkaufte Brot werden fünfzig Rappen in die Arbeit von «Brot 
für alle / Fastenopfer» investiert, bei denen das Recht auf Nahrung im Vordergrund steht.  
 
Gottesdienst 
Am 20. März feiern wir das erste Mal die Vorabendmesse um 18.30 Uhr in der Stadtkirche in deutscher und italienischer 
Sprache.  
 
Kirchenmusik 
Der feierliche Palmsonntagsgottesdienst am 28. März um 10.30 Uhr in der St. Nikolauskirche wird musikalisch vom 
Posaunisten David Bruchez mitgestaltet. 
Die Gottesdienste am Gründonnerstag um 19.30 Uhr und am Karfreitag um 15.00 Uhr in der St. Nikolauskirche 
bereichert die Flötistin Haika Lübcke. 
Zusammen mit Tobias Frankenreiter an der Orgel spielen die beiden Musiker des Tonhalle Orchesters Zürich Werke aus 
Barock und Romantik, welche in ihrem Stimmungsgehalt auf das Passionsgeschehen Bezug nehmen. 
 
Versöhnung in der Fastenzeit 
Am Sonntag, 28. März um 17.00 Uhr und am Mittwoch, 31. März um 19.00 Uhr sind Sie zur Versöhnungsfeier in die 
Stadtkirche eingeladen. Am 26. März von 18.15 bis 18.45 Uhr ist Beichtgelegenheit in der St. Nikolauskirche. Es besteht 
aber auch die Möglichkeit eines persönlichen Gesprächs mit unserem Priester Werner Vogt. Bitte melden Sie sich direkt 
bei ihm. 
 
 
«Gelobt sei der da kommt...» 
 

Palmsonntag 
Jesus hat die Erwartungen der Menschen nicht erfüllt. Das Volk wollte ihn auf dem 
Königsthron sehen; er aber wählte den Weg ans Kreuz. Und gerade auf diese Weise hat 
er uns das Heil gebracht. Im Blick auf ihn lerne ich: Offensichtlich ist es gut, dass Gott 
unsere Erwartungen nicht immer erfüllt. Offensichtlich ist es gut, dass er seine eigenen 
Pläne hat mit der Welt und mit jedem von uns. Ich werde diese Pläne nie ganz 
verstehen, und darauf kommt es auch nicht an. Nicht ums Verstehen geht es, nur ums 
Vertrauen. 
Wir feiern am Samstag um 18.30 Uhr und am Sonntag um 10.30 Uhr Eucharistie in der 

Stadtkirche. Zur Palmsegnung jeweils zu Beginn des Gottesdienstes versammeln Sie sich 

bitte vor der Kirche. 



«Tut dies zu meinem Gedächtnis.» 
 

Hoher Donnerstag 
Am Hohen Donnerstag feiern wir Eucharistie und erinnern uns damit an das letzte 
Abendmahl, das Jesus als Abschieds- und Hoffnungsmahl mit seinen Jüngern gefeiert 
hat vor seiner Gefangennahme. Wir erinnern uns auch daran, dass Jesus seinen 
Jüngern die Füsse gewaschen hat. Ein Zeichen der Dienstbarkeit Jesu und ein starkes 
Zeichen für jene, die seine Nachfolge antreten wollen.  
Sie sind herzlich zum feierlichen Gottesdienst um 19.30 Uhr in die Stadtkirche 
eingeladen.  

Nach dem Gottesdienst beginnt die Gebetsnacht. Bis 23.00 Uhr wird mit Gebeten, 

Liedern, Texten und Stille gewacht. Sie sich herzlich eingeladen einzutreten und eine 
Zeitlang (nach Ihren Möglichkeiten) dabei zu sein. 

 
 
«Es ist vollbracht.» 
 

Karfreitag 
Für mich ist das Kreuz nicht nur ein Symbol des Todes. Für mich ist es ein Symbol der 
Hoffnung, da Jesus durch seinen Tod am Kreuz das Tor zu unserer Erlösung weit 
aufgestossen hat. Wenn ich das Kreuz verleugnen würde, verleugnete ich auch diese 
Hoffnung. Es ist nicht immer leicht, an diese Hoffnung zu glauben, besonders nicht 
wenn ein Mensch gestorben ist, der mir sehr nahe gestanden hat oder wenn ich selbst 
am Rand des Todes stehe. Der Glaube an die Erlösung kommt immer wieder auf den 
Prüfstein. Das Kreuz lehrt mich, das eigene Ende mit der göttlichen Erlösung in Einklang 
zu bringen. 
Am Karfreitag gedenken wir des Leidens und Sterbens Christi mit der Karfreitagsliturgie 
um 15.00 Uhr in der Stadtkirche. 

 
 
 
Stille 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Karsamstag 
Am Karsamstag wird das Morgenlob um 09.00 Uhr im Klösterli gebetet. 
 

 

VERANSTALTUNGEN 
 
Dienstag, 23. März  
14.00 Uhr, Themen-Nachmittag «Vaterunser» im Refektorium, Klösterli 
 
Samstag, 27. März 
Firmwochenende unserer Firmlinge 
 
Sonntag, 28. März 
15.00 Uhr, Musica del sur – für Gitarre und Flöte, Konzert in der Bruderklausen-Kapelle anlässlich des Jubiläums «50 
Jahre Bruderklausen-Kapelle» 
 
Montag, 29. März 
19.00 Uhr, Podium: Islam – Wie sieht er aus? im Pfarreizentrum 
 
Dienstag, 30. März 
14.00 Uhr Themen-Nachmittag «Vaterunser» im Refektorium, Klösterli 
 
19.30 Uhr, Informationsabend über den Pastoralraum Frauenfeldplus im Pfarreizentrum beim Klösterli 



Islam heute: Wie sieht er aus? 
Wir laden Sie zu diesem Thema herzlich zur zweiten Abendveranstaltungen ins Pfarreizentrum beim Klösterli ein. 
 
Podium zu brennenden Fragen 
Montag 29. 03. 2010 um 19.00 Uhr 

Dr. Samuel Behloul, Religionswissenschaftler, Universität Luzern 
Ann-Katrin Gässlein, christliche Religionswissenschaftlerin, Weinfelden 
Rifa'at Lenzin, muslimische Politikwissenschaftlerin aus Pakistan, Zürich 
Markus Kutter, Leiter der Fachstelle für Integration, Frauenfeld 
Moderation: Margrith Mühlebach-Scheiwiller, Gemeindeleiterin, Frauenfeld 
Werner Vogt, Priester und Christine Demel, Pastoralassistentin laden herzlich ein. 
 
Start der öffentlichen Vernehmlassung über die Vereinigung der sechs Kirchgemeinden des 
Pastoralraums FrauenfeldPlus  
Wie schon wiederholt berichtet, hat im November 2009 Bischof Kurt Koch den Richtplan für die Pastoralräume im Bistum 
Basel in Kraft gesetzt. Der Pastoralraum TG 12 besteht aus den Pfarreien bzw. Kirchgemeinden Frauenfeld, Gachnang, 
Herdern, Hüttwilen, Uesslingen und Warth. Neben der Erarbeitung der pastoralen Grundlagen für das Gebiet des 
Pastoralraums gilt es auf der Ebene der betroffenen Kirchgemeinden, die Organisation untereinander zu vereinfachen, die 
Wirtschaftlichkeit zu optimieren und die Finanzen sicherzustellen. Dies alles soll dazu dienen, der eigentlichen Aufgabe 
der Kirchgemeinden, nämlich optimale Bedingungen für die Pastoral zu schaffen, weiterhin kompetent nachzukommen. 
Die Vertreter der beteiligten Kirchgemeinden haben sich zum Ziel gesetzt, der veränderten Situation in den 
Kirchgemeinden und den gesellschaftlichen Verhältnissen besser Rechnung zu tragen und die immer knapper werdenden 
personellen und finanziellen Ressourcen gemeinsam zu nutzen und miteinander zu teilen. Wie sich im Laufe der 
Projektarbeit gezeigt hat, lässt sich dies am wirkungsvollsten mit einer Fusion der sechs Kirchgemeinden zu einer 
Kirchgemeinde erreichen. Als wichtige Grundlage ist eine Kirchgemeindeordnung sowie ein Fusionsvertrag für die neue 
Kirchgemeinde erarbeitet worden. In der Zwischenzeit hat auch der Kirchenrat des Kantons Thurgau dazu Stellung 
genommen. Mittels einer breiten Vernehmlassung sind nun alle Kirchbürgerinnen und -bürger der sechs beteiligten 
Kirchgemeinden aufgerufen, sich dazu zu äussern.  
 Startschuss für die Vernehmlassung ist eine gemeinsame Informationsveranstaltung für alle Interessierten der sechs 
Kirchgemeinden am Dienstag, 30. März um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum in Frauenfeld.... Sie alle sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen.  

Die Verantwortlichen des Projekts Weiterentwicklung des Pastoralraums FrauenfeldPlus 

 
Sakrament der Taufe 
Wir freuen uns, Ihnen die Kinder vorstellen zu dürfen, welche durch das Sakrament der Taufe in die Gemeinschaft unserer 
Pfarrei aufgenommen werden: 
 
 Lena Irina Frei 
 Tochter des Stefan und der Miriam Frei, geb. Rüsch (13. März) 

 Sarah Penhas Rodrigues 
 Tochter des Carlos Manuel Pereira Rodrigues und der Maria dos Remedio Penhas (20. März) Portugiesische Mission 

 
Ganz herzlich gratulieren wir den Familien und ihren Kindern und wünschen ihnen viel Freude und Gottes Segen auf dem 
gemeinsamen Lebensweg.  
 
Karwoche 
Schnell sind wir mit Kritik bei der Hand über die wankelmütige Bevölkerung Jerusalems, die heute «Hosianna» und in fünf 
Tagen «Kreuzige ihn» ruft. Dabei wird schnell vergessen, dass die Palmsonntags-Gemeinde von damals eines hatte, das 
unseren Gemeinden heute oft fehlt: Glaubensbegeisterung. Zumindest mir selbst möchte ich heute sagen lassen: Zum 
Glauben gehört auch die Begeisterung. Doch die Nüchternheit, die meinen Alltag prägt, färbt auch auf meinen Glauben 
ab. So möchte ich in die heute beginnende Heilige Woche ein Wort von Isaac Newton mitnehmen: «Alles für mich! Wir 
müssen das Evangelium nicht lesen wie ein Notar ein Testament liest, sondern so, wie es der rechtmässige Erbe liest. 
Der Erbe: Er sagt sich bei jedem Satz voller Freude und Jubel: Das ist für mich, das ist alles für mich.» Das ist alles auch 
für mich – das Leiden und der Tod und natürlich auch die Auferstehung. Jede und jeder von uns ist gemeint. Ich glaube, 
das kann ich mir in diesen Tagen nicht oft genug vor Augen führen. Und ich glaube, wenn diese Gedanken den Weg vom 
Verstand ins Herz finden, dann kann auch ich nicht mehr schweigen, sondern stimme mit ein: Gesegnet sei der König, 
der kommt im Namen des Herrn. Im Himmel Friede und Herrlichkeit in der Höhe!» 

Michael Tillmann 

 
 
 
 
 
 
 



Unser Pfarreisekretariat 
Mit diesem Pfarrblatt starten wir in die Vorstellungsrunde unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frau Claudia Donati hat am 1. März die Leitung des Sekretariates übernommen. Sie arbeitet zurzeit mit 40 %, ab Juni 80 
%. Wir freuen uns, in ihr eine kompetente, in der Pfarrei bekannte Persönlichkeit gefunden zu haben und wünschen ihr bei 
ihrer Arbeit viel Freude und Erfolg. 
Frau Edith Zweidler, unsere langjährige Mitarbeiterin arbeitet auf dem Sekretariat, und gleichzeitig ist sie bei uns als 
Katechetin tätig. 
Frau Hildegard Moschet ist 20 % im Pfarreisekretariat angestellt und zudem erste Springerin bei Ausfällen. Zusätzlich ist 
sie in Gachnang für das Pfarreisekretariat zuständig. 
Herr Thomas Kuster arbeitet 50 % im Sekretariat und unterstützt die Mesmerin mit 30 %. 
Herr Mike Qerkini ist im Sekretariat mit 40 %. Er studiert am RPI in Luzern und gibt begleitend dazu zwei 
Religionsstunden. 
 
Wenn Sie unser Sekretariat besuchen oder auf dem Pfarramt anrufen, wird eine dieser Personen Sie begrüssen.  
Ich freue mich, dass wir ein aufgestelltes Sekretariatsteam haben und danke allen für ihre Mitarbeit. 

Margrith Mühlebach-Scheiwiller 
Gemeindeleiterin 

 
REISE INS BURGUND 
Seniorenferien der Pfarrei Frauenfeld 
Sonntag, 30. Mai bis Sonntag, 6. Juni 2010 
Am 30. Mai um 07.00 Uhr beginnt die Reise in Frauenfeld. Sie geht via Zürich – Bern –Yverdon – Orbe nach 
Romainmôtier. Nach einer Kaffeepause Besichtigungsrundgang durch die älteste romanische Klosterkirche der Schweiz. 
Weiterfahrt über den Col du Mollendruz ins Val des Travers nach Le Pont zum Mittagessen am Lac du Joux. Am 
Nachmittag Fahrt via Pontarlier nach Beaune, Dijon. Hotelbezug im Novotel in Marsannay La Côte. 
Am zweiten Tag geht es nach Fontenay zur Besichtigung der Abbaye de Fontenay. Am Nachmittag Besuch der Kirche von 
Vezelay und Rückfahrt zum Hotel 
Am dritten Tag ist in Beaune eine Führung durch das, Hôtel-Dieu anschliessend ist freier Aufenthalt in Beaune. 
Nach dem Frühstück des vierten Tages geht es mit einem Reiseleiter via Chalon s/Saone nach Tournus mit Halt bei der 
Kathedrale. Nach freiem Aufenthalt geht es am Nachmittag weiter über Cormatin – Chagny – entlang der Côte de Beaune 
– Puligny – Montrachet – Meursualt – Beaune zurück zum Hotel. 
Am fünften Tag geht die Fahrt zum Kloster Citeaux. Vor dem Rundgang durchs Kloster wird am Chorgebet der Mönche 
teilgenommen. Der Nachmittag wird in Dijon verbracht. 
Der Ausflug mit dem Reiseleiter nach Autun am sechsten Tag gilt dem Besuch der Kathedrale und in Paray-le-Monial dem 
Besuch der Basilika. Nach dem Abendessen wird die Freitag-Abendliturgie in Taizé mitgefeiert. 
Am Morgen findet das Treffen und danach der Gottesdienst mit der Reisegruppe der Evangelischen Kirchgemeinde 
Frauenfeld in der alten Dorfkirche von Taizé statt. Ein Bruder von Taizé steht für ein Gespräch zur Verfügung. Danach wird 
in Cluny die eindrückliche Klosteranlage besichtigt. Nach dem Abendessen ist der Besuch des Gottesdienstes in Taizé 
geplant. 
 



Die Heimreise am achten Tag führt über Besancon – Montbéliard – Lure nach Ronchamp zur eindrücklichen Kapelle Notre 
Dame du Haut von Le Corbussier. Im Elsass wird dann das Mittagessen eingenommen vor der Rückfahrt über Basel nach 
Frauenfeld. 

- Kosten pro Person: Franken 1345.- 

- Fahrt in modernem Erich Saner Car 

- 7 Übernachtungen mit Halbpension im Hotel Novotel Dijon Sud, Marsannay La Cote 

- 2 Mittagessen am ersten und letzten Tag 

- Eintritte in Romainmôtier, Fontenay, Hôtel-Dieu und Cluny 
Werner Vogt, priesterlicher Mitarbeiter wird diese Reise leiten. Nähere Angaben und Anmeldeformular finden Sie im 
Schriftenstand. 
 
 
Nicht hoch zu Ross, sondern auf einem Esel reitet Jesus zu unserer Erlösung. Bild einer Erfahrung, die wir in unseren 

Gemeinden auch gelegentlich machen und die Papst Johannes XXIII. so zusammengefasst hat: «Wo die Pferde versagen, 
schaffen es die Esel.» 

 
 
Valentinsfeier für Liebende 
Die beiden Frauenfelder Seelsorger, Pfarrer Christoph Naegeli von der evangelischen und Werner Vogt von der katholischen 

Kirchgemeinde, luden am Valentinstag alle Liebenden, Verliebten und nach Liebe Hungernden und von der Liebe 
Enttäuschten zu einer ökumenischen Feier in die Stadtkirche St. Nikolaus. 

 

 
 

 

Über hundert Liebende, Verliebte und nach Liebe 
Suchende folgten der Einladung der beiden Priester und 
sie bereuten es nicht, konnten sie doch eine 
eindrückliche und abwechslungsreiche Feier zum Thema 
«Liebe» mit verschiedenen Höhepunkten erleben. 
Lesungen wurden ergänzt mit Gebeten, 
Bildbetrachtungen und Meditationen. Umrahmt wurde 
die Feier durch einfühlsame Harfenmusik. Zum 
Abschluss der kirchlichen Feier segneten die beiden 
Seelsorger die Paare. Im Anschluss daran wurde 
Gelegenheit geboten, bei einem gemütlichen Apéro die 
Feier ausklingen zu lassen. as. 
 

 
Wer von euch ohne Sünde ist… 
Jesus aber bückte sich und schrieb mit dem Finger auf die Erde. Als sie hartnäckig weiterfragten, richtete er sich auf und 
sagte zu ihnen: Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als Erster einen Stein auf sie. Und er bückte sich wieder und schrieb 

auf die Erde. Als sie seine Antwort gehört hatten, ging einer nach dem andern fort, zuerst die Ältesten. 

 
Wo kommen wir da hin, wenn jetzt Jesus auch schon die Regeln des familiären und gesellschaftlichen Zusammenlebens 
infrage stellt oder zumindest missachtet? Jesus ist ein Mensch und ein Gott der anderen Zugänge. Wie in vielen anderen 
Jesusbegegnungen geht es auch hier um Veränderung und um Wandlung, aber es ist spannend zu beobachten, wie Jesus 
das macht. Und zwar nicht aus Trick oder Manipulation, sondern mit Nicht-Verurteilung und mit Nicht-Massregelung und 
indem er der Frau ihre Würde und ihre Freiheit ganz neu bewusst macht. Vielleicht ist das eine – seine Form von Lieben. 
Wie es dann mit der Frau tatsächlich weitergeht, ist übrigens im Text nicht mehr zu erfahren. 
Das möchte ich von Jesus lernen, mir von ihm abschauen und ihm darin nachfolgen: Im Konflikt auf Massregelung, Rache 
oder Bestrafung zu verzichten. Erst dann kann ich mein Gegenüber würdigen und in seine oder ihre Freiheit entlassen, 
auch wenn es dann nicht mehr in meiner Hand liegt, wie es mit ihm oder ihr weitergeht. Vielleicht ist das eine Form von 
Lieben, auch für mich. 
 
 

MITTEILUNGEN GACHNANG 
 
Gottesdienst mit Krankensalbung 
Am Sonntag, 21. März, haben Sie im Gottesdienst um 09.00 Uhr die Möglichkeit zum Empfang des Sakramentes der 
Krankensalbung. 
 
 



Start der öffentlichen Vernehmlassung über die Vereinigung der sechs Kirchgemeinden des 
Pastoralraums FrauenfeldPlus  
Informationsveranstaltung zum Start der Vernehmlassung über die Vereinigung der sechs Kirchgemeinden Frauenfeld, 
Gachnang, Herdern, Hüttwilen, Uesslingen und Warth am Dienstag, 30. März 2010 um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum 
Frauenfeld. Bitte beachten Sie die Informationen dazu im Frauenfelder Teil. 
 
Herzlichen Dank  
Beim ökumenischen Suppentag haben wiederum viele Freiwillige einen grossen Einsatz geleistet und dazu beigetragen, 
die Gemeinschaft zu fördern und ein Projekt, dieses Jahr für Waisenkinder in Nepal, finanziell zu unterstützen. Ganz 
herzlichen Dank allen, die zum guten Gelingen des Suppentags beigetragen haben. 
 
 

VORANZEIGE 
 
Samstag, 3. April, Osternacht 
21.00 Uhr, Eucharistiefeier zur Osternacht, musikalische Begleitung durch den Kirchenchor, anschliessend 
«Eiertütschen» 

 
 
 

MITTEILUNGEN UESSLINGEN 
 
Start der öffentlichen Vernehmlassung über die Vereinigung der sechs Kirchgemeinden des 
Pastoralraums FrauenfeldPlus  
Informationsveranstaltung zum Start der Vernehmlassung über die Vereinigung der sechs Kirchgemeinden Frauenfeld, 
Gachnang, Herdern, Hüttwilen, Uesslingen und Warth am Dienstag, 30. März 2010 um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum 
Frauenfeld. Bitte beachten Sie die Informationen dazu im Frauenfelder Teil. 
 
 

MITTEILUNGEN HERDERN HÜTTWILEN WARTH 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kennen wir unsere Kirchen?  
Wo wünscht uns dieser Engel den Frieden?  
(Auflösung im nächsten Pfarreiblatt) 

Bild : Marianne Fassbind-Gautschi 
 

 
 

 
 
 
 
Suppentag Herdern 
Nach dem ökumenischen Gottesdienst vom 28. Februar in der 
Kirche Herdern traf sich Jung und Alt in der Turnhalle zum 
Spaghettizmittag. Verschiedene hausgemachte Saucen standen 
zur Auswahl. Mit einem feinen Dessert vom Kuchenbuffet wurde 
das Mahl abgerundet. Der Erlös des Spaghettizmittags beträgt 
3168 Franken; zusammen mit der Kollekte des Gottesdienstes 
von 482 Franken ergibt dies 3650 Franken für das 
Stauseeprojekt von Bruder Benno in Burkina Faso (Afrika).  

Text und Bild: Marianne Fasssbind-Gautschi 

 



«Wir können alles, wenn wir uns zusammentun.» 
Am ersten ökumenischen Gesprächsabend vom 3. März im Pfarreisaal Hüttwilen überraschte Pfarrer Stefan Lobsiger aus 
Pfyn das sehr interessiert zuhörende Publikum mit pointierten Ansichten über die Kirche: «Nicht das Gebäude, nicht der 
Pfarrer, nicht die Verwaltung ist Hauptsache, auch wenn sie zum Teil nötig sind und Sinn machen, sondern Kirche ist 
Sache der Gemeinde als Ganzes».  
Das geistige Leben lasse sich nicht durch Veranstaltungen erzielen. Pfarrer Lobsiger ermunterte die Anwesenden, als 
aktive Gemeindeglieder das Gemeindeleben mitzuprägen und nicht nur zu ertragen. Ja, vielleicht ist die Kirche wirklich in 
den Wechseljahren? Ein neues Bewusstsein ist nötig, dass auch die kleinsten Rädchen im grossen Uhrwerk wichtig sind.  
In der kurzen Pause gab es schon allerhand zu reden und zu hinterfragen. In den anschliessenden Gruppengesprächen 
wurde lebhaft und engagiert zu den unterschiedlichsten Themen diskutiert. 
Die Schlussworte: «Wir müssen es tun – Wir müssen es zusammen tun – Wir müssen uns zusammentun» machten einen 
tiefen Eindruck. 

Paulien Berger-den Blijker, Warth 

 
KV Hüttwilen  
Wahl von zwei Kirchenvorstehern  
Am 7. März 2010 fand die Ergänzungswahl für die Kirchenvorsteherschaft Hüttwilen statt.  
Gewählt wurden: 
Hanspeter Zehnder (61 Stimmen)  
Toni Achermann (60 Stimmen).  
Die Stimmbeteiligung betrug 25 Prozent. 
Wir gratulieren den neu gewählten Mitgliedern und wünschen ihnen in ihrer neuen Funktion viel Freude. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.  

Urs Stäheli, Präsident KV Hüttwilen 
 
Palmenbinden zum Palmsonntag 
Freitag, 26. März, 16.30 Uhr bei Beatrice Bühler, Kirchgasse 14 in Warth 
Wir freuen uns über viele fleissige Hände, die helfen, diesen schönen Brauch zu erhalten. Bitte Scheren und wenn 
möglich Grünzeug mitnehmen. 

Der Pfarreirat  
 
Versöhnungsfeier  
Palmsonntag, 28. März, 19 Uhr in Hüttwilen  
Liebe Mitchristen 
Anselm Grün schreibt: 
 
Es könnte doch sein, dass es das gibt, 
sagt, was ihr wollt: 
Ein Erbarmen, das mich trägt von jeher. 
Ein Erbarmen, in das ich mich bergen kann jederzeit. 
  
Sagt was ihr wollt, es könnte doch sein, dass es das gibt: 
Dass einer da ist, der ja zu mir sagt,  
der in mir atmet,  
dessen Herz in mit schlägt,  
der macht, dass ich bin. 
  
Es könnte doch sein, dass es das gibt,  
sagt, was ihr wollt. 
  
Das können wir in der Versöhnungsfeier ganz nah spüren. Es sind alle herzlich eingeladen.  

 Beatrice Bühler 
 
Informationsveranstaltung 
Dienstag, 30. März 2010 um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum Frauenfeld 
Start der öffentlichen Vernehmlassung über die Vereinigung der sechs Kirchgemeinden des Pastoralraums 

FrauenfeldPlus  

Informationsveranstaltung zum Start der Vernehmlassung über die Vereinigung der sechs Kirchgemeinden Frauenfeld, 
Gachnang, Herdern, Hüttwilen, Uesslingen und Warth. Bitte beachten Sie die Informationen dazu im Frauenfelder Teil. 
 
Eier färben 
Donnerstag, 1. April, 15.30 Uhr, im Schulhaus Herdern 
Wir färben Eier für die Osternachtsfeiern in Hüttwilen und Warth und für die Auferstehungsfeier in Herdern. Wir freuen 
uns, wenn du mithilfst. 

Der Pfarreirat 



 
 
 
 
 
 
 
 
«Jesus tröstet die Frauen von Jerusalem»  
Kreuzwegstation in der Kirche Herdern  

Bild: Marianne Fassbind-Gautschi 

 
 
 
Familienfeier zum Karfreitag  
2. April, 10.30 Uhr in der Kirche Herdern  
Jesus ist auf seinem letzten Weg viele Stationen gegangen. Wir wollen in unserer Feier diese Stationen erleben, erfahren 
und begreifen. Ganz herzlich laden wir alle Familien mit Kindern zu dieser Feier ein.  

 Beatrice Bühler  
 
Ihre Opfergaben im Januar 
Philipp-Neri Stiftung  Fr. 239.00 
Epiphanie  Fr. 154.65 
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind und SOS werdende Mütter  Fr. 90.00 
Erdbeben in Haiti  Fr. 760.00 
Caritas Thurgau  Fr. 234.20 
Kirche in Not  Fr. 189.35 
 
Ihre Opfergaben im Februar 
Stiftung Lerchenhof  Fr. 195.00 
Leprahilfe  Fr. 131.45 
Aufgaben des Bistums  Fr. 165.10 
 
 

VORANZEIGE: 

Erstkommunion im Seelsorgeverband 
Sonntag, 18. April, 09.00 Uhr in Hüttwilen 


